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La n d ratsf ra ktio n

Herr
Dr. Matthias Auer
Landratspräsident
Lerchengut Z
8754 Netstat

Glarus Nord, 25. Januar 2e12

Postu lat Prozessana lyse

Sehr geehrter Herr Landratspräsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Gemäss Art' 81 der Landratsverordnung reichen wir nachfolgendes postulat ein

Antrag

rdedich. Wir bitten daher den Regierungsrat,
Kantons zu berücksichtigen.

ng zu eruieren sind die prozesse
ren. Es darf keine Rücksicht auf

lnsbesondere auf Voll_ und Teilzeitstellen
im Departement behalten werden. Der

chten.
rshaltsgesetztes zu genügen, soll die

und der unterhart im Rahmen 0", erogXl:sr";;i"j""i ffi:;,:r:': S:^:'å::=¿ìï"werden kann.
3' Der Regierungsrat soll keine Geschäfte in befün¡vortendem sinn dem Landrat und derLandsgemeinde unterbreiten, wenn die Finanzierung nicht gesichert ist oder damiteine Steuererhöhung wahrscheinlich wird.

Begründung:

Zu 1.

n 18 Monaten wurden immer mitnehmigt . ln einigen
rat als E
e Organ gewertet.
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Zu 2.

Bisweilen entsteht der Eindruck, dass jedes Departement seine Wünsche und Bedürfnisse
mit wechselnden politischen Mehrheiten zur Beschlussreife bringt. Beispiele dazu sind das
Justizzentrum, Ausbau des OeV, lnfrastruktur für Schulisches Zusatzangebot, Schaffung
zusätzlicher Stellen, Umfahrungsstrassen u.a.m.

Zu 3.

Geschäfte mit neuen Aufgaben und gebundenen Ausgaben für den Kanton werden in
Zukunft den Spielraum in der Budgetdebatte nochmals einschränken. Ein Verzicht auf noch
nicht Geschaffenes ist erheblich leichter als der Abbau oder die Reduktion einer
Organisation. Damit wird auch vermieden, dass Mitarbeiter demotiviert werden.

Wir werden uns konsequentenrueise weiterhin für die beschlossene Steuerstrategie des
Reg ieru ngsrates u nd gegen Steuererhöhungen einsetzen.

Besten Dank und freundliche Grüsse

SVP-Landratsfraktion

áryÃø lr1uÃ'M
Kaspar Krieg
Präsident

Fridolin Staub
Landrat

Peter Rothlin
Landrat
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